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Eine kleine Vorwarnung an die Erwachsenen, die mein Buch lesen – nicht dass irgendjemand auf die Idee kommt und behauptet, er wurde nicht gewarnt …


Ich schreibe, wie ich denke, und das trotzig, witzig, zum Teil auch ironisch. Selbst wenn sich eine Beschreibung mal abfällig lesen sollte, seht es so: Das Leben ist an manchen Tagen echt krass, und dann ist es gut, einfach alle Fünfe gerade sein zu lassen. Doch ich kann auch anders – schließlich gelte ich als »Herr Schlaumeier« –, nämlich sehr schön und weise schreiben. Also viel Spaß!


Meine Bücher sind nicht für Erwachsene bestimmt. Dass sie die Bücher in die Finger kriegen, müsste man echt verbieten, was aber nicht geht. Der Grund für das Verbot wäre, dass Erwachsene immer alles, was man sagt und tut, falsch auslegen und dann behaupten, es stimme nicht. Außerdem hassen sie es, wenn sich Kids untereinander helfen, sich Tipps geben, gemeinsam lachen und Spaß haben.


Erwachsene sind selber früher mal Kinder gewesen, aber das vergessen sie aus irgendeinem unerklärlichen Grund immer. Ich denke, sie lesen unsere Bücher nur, damit sie was zu lachen haben und weil sie sich das Kindsein zurückwünschen.


Die Erwachsenen haben verschiedene Meinungen, was uns Kinder angeht. Der eine liebt uns, der andere hasst uns. Wieder andere mögen uns zwar, können aber nichts mit uns anfangen. Und manche haben echt einen an der Waffel. Krass, wie die über uns reden, hetzen und vor allem, was sie von uns halten!


Und nur zum besseren Verständnis: Ich habe meine Eltern voll lieb, aber ich hab sie noch lieber, wenn ich sie – zumindest manchmal – im Griff habe. Nicht dass ihr meint, dass ich sie hasse oder nicht lieb habe. Nein, ich liebe sie über alles.


Mir ist mal aufgefallen, dass Erwachsene sich gern eine Liste machen für alles, was unsere Erziehung angeht, aber dran halten tun sie sich am Ende doch nicht. So habe ich auch eine Listeerstellt:
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Wie lange die Eltern sich um uns Kinder zu kümmern haben? Das ist sicherlich eine gute Frage, aber ich bin für immer! Zumindest so lange, bis wir alt sind. Also damit meine ich, alt genug sind. Und bekanntlich werden wir Kinder in den Augen unserer Eltern ja nie alt, da sie der Meinung sind, dass wir ein Leben lang Kinder bleiben …


Auch meine Oma, die hab ich echt voll lieb, aber die ist manchmal soooooooo mega peinlich, dass ich sie dann am liebsten nicht kennen würde. Aber was soll ich machen? Sie ist Familie. Und sie ist alt, da können schon mal Sachen passieren, von denen man besser nie mitkriegen will, dass sie überhaupt passieren. Ansonsten ist die cool drauf.


Deswegen nicht falsch verstehen, dass ich auch mal echt krass schreib, aber ich hab meine Familie wirklich gern und finde eben, dass ihr ruhig erfahren sollt, was man mit denen so erleben kann! Auch wenn es sich nicht immer danach anhört. Aber manche Sachen gehen mal gar nicht …
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Jans Hauptdarsteller


Damit nachher niemand verwirrt ist und Fragen stellt oder sagen kann, dass er den Über- oder Durchblick verloren hat, habe ich mal eine Liste der Personen erstellt, um die es in meinem Buch geht:


Ich
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Ich bin Jan und 12 Jahre alt. Um mich dreht sich das Ganze hier. Und ein süßer Fratz wie ich, der muss schon echt viele Sympathiepunkte haben, damit er in seinem Umfeld klarkommt, auffällt und nicht als fünftes Rad am Wagen mitläuft.


Doch da hat man mir was in die Wiege gelegt, denn ich wurde schon von Geburt an geliebt, und zwar nonstop. Das erklärt, warum ich wohlig kuschelig bin! Doch ich kann auch ein echter Satansbraten sein, wenn mir jemand auf den Sack geht! Und das passiert leider öfter mal.


Meine Mama


Das ist eine Trulla. Mitte 30, aber voll cool drauf. Bei ihr erreiche ich glaube ich mehr als bei Papa, der viel strenger ist. Jeden Quatsch macht sie mit. Und wenn ich das sage, dann meine ich das auch so. Ich glaube, die ist gerne mal Kind. *Lach.* Aber je älter sie wird, desto ruhiger wird sie. Sie lebt mit ihrem Mann zusammen, der ganz chillig ist und auch Spaß versteht, der aber schon sooo alt ist.


Meine Mama ist voll krass rasant unterwegs, und Motorrad fährt die jetzt auch noch. Ich will ja unbedingt mal mit ihr fahren, aber sie sagt dann immer: »Nein, Jan, das ist viel zu gefährlich!« Echt uncool ist das. Ich muss mir wohl eine Strategie einfallen lassen, damit sie mich doch mal mitnimmt …
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Mann, dann hab ich die coolste Mom von allen Kollegas, und das darf sie nicht kaputt machen. Die versteht gar nicht, wie wichtig es ist, rumzuprollen. Mal schauen, wie ich sie am Ende doch noch rumkriege.


Vielleicht mit einem Blumenstrauß, einem besonderen Geschenk, vielleicht einfach nur damit, dass ich Blödsinn mache und sie sich kaputtlacht? Abwarten, ich krieg das noch raus.


Ich hab meine Mama ein paar Jahre nicht gesehen und bin froh, dass sie endlich für mich da ist. Aber davon schreib ich euch in einem anderen Buch. Denn das Pätsch-Wörk-Leben ist schon echt hart. Und ich schwöre, wenn man da nicht raffiniert ist, dann vergessen die einen.


Mein Papa


Papa ist Ende 40. *Lach*, der wird bald 50 Jahre alt und ich nehme an, er bekommt eine echte Mitleif Greisis. Er hat schon auf vieles verzichten müssen, seitdem er sich damals für Mama und uns Kinder entschieden hat. Und noch mehr, als die beiden sich im voll krass fetten Streit getrennt haben, aber aus seiner Haut kommt er einfach nicht raus. Der wird irgendwann mal an Kreislaufbeschwerden kaputtgehen, wenn er nicht endlich anfängt, was dagegen zu machen. Das erkennt man gut daran, dass er immer weniger Haare auf dem Kopp hat, und grau wird er auch. Papa ist manchmal ein Kuscheltiger, aber oft echt nur muffelig und vor allem eine deftige Spaßbremse. Ich glaub, der wäre gerne mal wieder so wie ich – einfach Kind sein und tun, was Spaß macht. Aber nein. Statt zu machen, was ihm guttun würde, macht er einen auf »Ich bin der arme Papa!«. Echt heftig.
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Leo


Leo ist mein großer Bruder. Er ist zwei Jahre älter als ich und macht immer einen auf oberklug. Leo ist mit sich selbst unzufrieden und baut immer nur Scheiße. Außer jammern und lügen kann er nix. Ich verstehe nicht, weshalb er das nicht ändert. Zudem frisst er, was das Zeug hält, und macht aus sich eine richtig fettlebende Bombe. Bin mal gespannt, wann die platzt! Lange kann das nicht mehr dauern! Früher war er mal voll okay, aber inzwischen hat er einen an der Latsche. Wie das passiert ist? Ich habe keine Ahnung, aber wenn er nicht schnell etwas ändert, dann wird das kein ruhiges Familienleben mehr. Reicht ja nicht, dass er nicht mehr bei uns zu Hause wohnt, nein er lebt auswärts und kapiert einfach nix. Doch auch davon berichte ich euch in einem anderen Buch. »Krass« ist jedenfalls echt kein Ausdruck mehr für den Mist, den er da gebaut hat.
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Lea
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Die kleene Zicke Lea, ich sag’s euch, die hat manchmal echt Probleme, die möchte ich haben. Sie ist drei Jahre jünger als ich und nervt oft voll. Am schlimmsten ist es, wenn sie ihre Freundinnen zu Besuch hat und die hier Zickenterror veranstalten, weil ich mal wieder auf sie aufpassen muss. Wenn die Blödsinn gemacht hat – und das weiß sie ganz genau –, dann kommt sie zu mir und tut so, als wäre alles oki-doki. Aber wehe, Papa kommt – oh oh!


Greta
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Das ist quasi meine Halbschwester. Ihre Mama und mein Papa leben seit ein paar Jahren zusammen. Pätsch Wörk! Das ist ein reiner Machtkampf, sag ich euch. Da muss ich aufpassen, dass ich meinen Rang nicht verliere, sonst vergessen die, dass es mich auch noch gibt. Mal ist Greta cool drauf, oft aber auch einfach nur unfair. Weiber sind eh so gehässig, wenn ihnen was nicht in den Kram passt. Verstehe gar nicht, warum die meisten Mädels und Frauen so uncool und alles, nur nicht chillig drauf sind. Aber andere in die Pfanne hauen und sich den ganzen Tag schminken, das können sie.


Olga


Das ist Papas Freundin. Die ist okay, manchmal aber auch fies. Aber sie ist für mich da, und das ist voll cool. Leider schläft sie viel zu viel. Und das Autofahren muss ich ihr auch noch beibringen. Die traut sich ja nicht mal, auf der Autobahn zu fahren. Aber typisch Frauen, die meisten können es einfach nicht. Ganz nebenbei: Das gilt natürlich nicht für meine Mama, denn die lässt den Tacho schon mal hochreizen. Was Olga alles so macht und wie fies Stiefmütter sein können, das berichte ich euch in meinem Pätsch-Wörk-Buch, das nun auch bald auf den Markt kommt. Lasst euch überraschen.
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Hier in diesem Buch habt ihr schon mal was zum Lachen, vielleicht auch zum Nachdenken. Und glaubt mir, es gibt Sachen, die können peinlicher nicht mehr sein. Aber auch Klamotten, da muss man als Kind einfach nur wissen, wie das geht. Doch lasst euch nicht erwischen, denn sonst könnt ihr machen, was ihr wollt, die nehmen euch euer schönsten Lachen nicht mehr ab.


Wenn Erwachsene und Geschwister eines lieben, dann sind es Geschenke. Welche Geschenke immer ziehen? Gemopste Blumen aus Nachbars Garten. Aber nicht erwischen lassen! Und wenn der kommt, um sich zu beschweren, einfach ein Lächeln aufsetzen und einen Blick wie ein Dackel – kommt immer gut. Ab und zu freuen sich die Erwachsenen über Gekritzel auf ’nem Stück Papier. Die sind dann so begeistert, als wenn man ihnen ’nen Fuffi schenken würde.


So, jetzt fange ich aber endlich mit meinen Geschichten an, sonst schreibe ich hier nur noch wirres Zeug.





Oma Kackfurzmichtot


Alter, das hab ich vorher noch nie erlebt. Da ging ich abends mit Oma erst Pizza essen, weil sie es mir versprochen hatte, und dann liefen wir zu ihr nach Hause, weil auf dem Dorf kein Bus mehr fuhr. Immer wieder furzte Oma sich einen weg. Die stanken vielleicht, ihre Dinger!


Am liebsten hätte ich die Pizza wieder ausgekotzt. Ging mal gar nicht.


Aber das ja nicht genug. Da liefen wir am Emma-Laden vorbei und ich fragte, ob ich ein Eis haben darf. Ich musste mich abkühlen, ehe ich vor Wut und Scham nur noch kochte. »Ja klar, Jan, komm, wir holen uns ein Eis!«, sagte Oma. Und Hilfe, nein, sie ging mit hinein!


Weit weg von Oma entfernt, weil ich dachte, die fängt gleich wieder an zu furzen, stand ich am Eisfach. Boah, schnell suchte ich mir eins raus, als Oma plötzlich hinter mir stand. Im Schlepptau eine Gestankwolke – mein lieber Mann! Da vergeht einem alles. »Na mein Jung, welches möchtest du denn?«, fragte sie. »Ähm, wehe, du pupst! Bitte das da hinten!«, sagte ich und bemerkte, wie mein Kopp langsam rot wurde. Oma bückte sich nach vorne, um an das hinterste Eis in der Box zu kommen. Ich dachte schon: Oh oh, wenn das mal gut geht. Dabei wich ich einen Schritt zur Seite. Auf einmal sagte Oma mit dem Kopf in der Eisbox: »Scheiße, ich glaub, ich …!«
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